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«AUTO IM UMBRUCH – WER STEUERT  
DIE MOBILITÄT VON MORGEN?»
Software, Energie, Regulierung und 
globale Konkurrenz verändern die 
Automobilwelt. Was bedeutet das für 
Autofahrer, Handel und Industrie? Diesen 
Themenkomplex behandelt das ACS 
Podium am 19. November 2026 in der 
«autobau erlebniswelt» in Romanshorn.

Das diesjährige ACS Podium thematisiert den tiefgreifenden Wandel 
des gesamten Bereichs «Automobil», dessen Ursachen und Konsequen-
zen für die Zukunft. Was hat zu diesem Umbruch geführt, der in Europa 
Arbeitnehmer, Zulieferer und Automobilunternehmen in ihrer Exis-
tenz gefährdet? Dazu gehört sicher die E-Mobilität, die 2006 durch ein 
Nischenprodukt, den Tesla Roadster, fast unbemerkt eingeläutet 
wurde – genau zur richtigen Zeit in Anbetracht des akuten Klimawan-
dels: 2023 beschlossen das EU-Parlament und der EU-Rat das EU-weite 
Flottenziel «Nullemission CO₂ ab 2035», was bei der Automobilindus-
trie eine (teilweise) Umstellung der Produktion auf elektrisch betrie-
bene Fahrzeuge initiierte.

Parallel dazu bahnte sich ein Paradigmenwechsel bei der Fahr-
zeugkonzeption vom mechanischen Konstrukt zur softwarebasier-
ten Architektur an, wo wesentliche Fahrzeugfunktionen (einschliess-
lich Lenkung, Bremsen, Klimatisierung etc.) zentralisiert durch 
Hochleistungsrechner gesteuert werden. Dies bedeutet grundlegende 
Änderungen für die Automobilindustrie. Hinzu kommt, dass junge 
Unternehmen ohne «Legacy-Technologie» offenbar rascher in der 
Lage sind, die neue Fahrzeugarchitektur zu implementieren als be-
stehende Hersteller, so konnten sich z. B. Tesla und neue Anbieter aus 
China erstaunlich rasch im Markt zu ernsthaften Konkurrenten etab-
lieren.

Neue Technologien, neue Entwicklungsprozesse, neue Konkur-
renten – es wird spannend, welche Anbieter mit welchen Strategien 
bestehen werden in einem Markt, wo die technologische Differenzie-
rung primär durch digitale Nutzererlebnisse erfolgt.

Was bedeutet das für die Kunden, für uns Autofahrer? Die Autos 
von heute sind permanent mit dem Internet verbunden; der Herstel-
ler erhält für ihn wertvolle Diagnose-, Unterhalts- und Telemetrieda-

Partner:

ten sowie Fahrerinformationen, was unmittelbar Fragen aufwirft 
nach Datensicherheit (bis hin zur Manipulation) und dem Schutz per-
sönlicher Daten; wir können nicht wissen, was der Hersteller von uns 
weiss und wozu er dieses Wissen verwendet. Und was passiert, wenn 
einmal keine Internetverbindung besteht?

Die softwarebasierte Architektur heutiger Fahrzeuge bildet die 
Grundlage für erweiterte Assistenzsysteme bis hin zum autonomen 
Fahren. Assistenzsysteme sind zweifellos eine gute Sache, solange 
man sie als das versteht, was sie sind; sie unterstützen – blind ver-
trauen darf man ihnen niemals. Das darf bzw. muss man erst beim 
autonomen Fahren. Autonom fahrende Taxis sind schon lange nicht 
mehr ferne Zukunft, sie sind demnächst Gegenwart. Wir fahren nicht 
mehr, wir werden befördert, zum Passagier je nachdem aufgewertet 
oder degradiert: Das Robotaxi bringt uns pünktlich, sicher und 
schnell über optimierte Routen hin zum gewünschten Ziel – stressfrei 
und ohne Parkplatzsorgen. Einen Führerschein benötigen wir nicht 
mehr, weder einen Alkoholtester noch eine Haftpflicht- oder Kasko-
versicherung – Mobilität in ihrer idealen Form, fast etwas wie indivi-
dualisierter öV?

Wird es in dieser «neuen Welt» noch Platz für aktives, selbstver-
antwortetes Autofahren geben, für Autos mit drei Pedalen, oder wird 
man das nur noch auf dem Simulator finden?

Welche Faktoren haben wie zu diesen drastischen Veränderungen 
geführt, und wie könnte die mittelbare Zukunft aussehen? Für unser 
kommendes ACS Podium freuen wir uns auf die Referenten
▶  Simone Gianini, Nationalrat und ACS Zentralpräsident,
▶  Prof. Dr. Andreas Herrmann, HSG St. Gallen,
▶  Helmut Ruhl, CEO AMAG Group AG.

Moderiert wird der Anlass von Simon Tottoli, Automobiljourna-
list und Schweizer Jurymitglied von «The Car of the Year».

Wir freuen uns, Sie am 19. November 2026 zu diesem ACS Podium 
in der «autobau erlebniswelt» in Romanshorn begrüssen zu dürfen. 
Reservieren Sie sich das Datum!

Der Anlass beginnt um 17.30 Uhr mit der exklusiven Öffnung der 
«autobau erlebniswelt». Um 18.30 Uhr erwartet die Gäste eine Vesper, 
und um 19.00 Uhr beginnt die Podiumsdiskussion. Im Anschluss 
klingt der Abend an der Pitlane-Bar gemütlich aus.

Anmeldung und weitere Informationen – auch zu 
unseren Referenten – finden Sie auf unserer Homepage 
oder über den nebenstehenden QR-Code.

Text Peter Reiser, Old- & Youngtimer-Gruppe ACS Thurgau  /  Bilder zVg

GLC 200 d 4MATIC, 163 + 23 PS (120 + 17 kW), Barkaufpreis: CHF 64 582.– (Fahrzeugwert CHF 65 900.–, abzüglich CHF 1318.– Preisvorteil). 5,1 l/100 km, 
93,6 g CO₂/km, CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 22 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: D. Leasingbeispiel: Laufzeit: 48 
Monate, Laufleistung: 10 000 km/Jahr, eff. Jahreszinssatz: 0,00 %, 1. grosse Leasingrate inkl. Versicherung: CHF 16 400.–, Leasingrate ab dem 2. Monat: 
CHF 425.–, Fahrzeugversicherungsprämie (Vollkasko) ab dem 2. Monat: CHF 134.– (kann je nach Versicherungsnehmer variieren), monatliche Gesamt-
kosten: CHF 559.–. Abgebildetes Modell: GLC 200 d 4MATIC, 163 + 23 PS (120 + 17 kW), inkl. Sonderausstattungen (AMG Line Premium, Panorama 
Schiebedach, MANUFAKTUR patagonienrot metallic, 20" AMG Leichtmetallräder im 5-Speichen Design, Trittbretter in Aluminium-Optik mit Gummi-
noppen, wärmedämmend dunkel getöntes Glas, Head-up-Display, Fahrassistenz-Paket Plus), Barkaufpreis: CHF 84 126.– (Fahrzeugwert CHF 85 842.–, 
abzüglich CHF 1716.– Preisvorteil). 5,3 l/100 km, 140 g CO₂/km, CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 23 g/km, Energieeffizienz-
Kategorie: E. Leasingbeispiel: Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung: 10 000 km/Jahr, eff. Jahreszinssatz: 0,00 %, 1. grosse Leasingrate inkl. Versicherung: 
CHF 21 300.–, Leasingrate ab dem 2. Monat: CHF 555.–, Fahrzeugversicherungsprämie (Vollkasko) ab dem 2. Monat: CHF 134.– (kann je nach Versiche-
rungsnehmer variieren), monatliche Gesamtkosten: CHF 689.–. Versicherungsbeispiel: Versicherungsnehmer (Nat. CH/Geb. 1982) aus Bern, private 
Nutzung, Zubehör unlimitiert, Deckungen: Haft mit Selbstbehalt CHF 0.–, Teilkasko mit Glas+ und Parkschaden+ mit Selbstbehalt CHF 200.–; Vollkasko 

mit Selbstbehalt CHF 1000.–. Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Vollkaskoversicherung obligatorisch und inbegriffen, Versicherungsträgerin ist 
die Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig bis 30.11.2026 
(Antragseingang) bei gleichzeitigem Abschluss einer Mercedes-Benz Motor Insurance Fahrzeugversicherung. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten. 
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Auf alle Allradmodelle. 
Welcome home. 

0 %  J U B I L Ä U M S L E A S I N G .  

8280 Kreuzlingen, Sonnenwiesenstrasse 17, Tel. 058 590 36 36
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